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Inſerate für den Courier werden an0 genvmmen: Jn Feipzig in dere O n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner undJ O Schwetſchke, Umiverfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 289. Halle, Sonnabend den II. December 1841.
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Strasburg (in Weſt-Preußen), d. 30. Nod. Geſtern

derſammelten ſich hier die Stände des Kreiſes zu einem Kreis
tage, auf welchem neben den eigentlichen Kreistags-Geſchäften
auch auf den Vortrag des neuen Landraths Herrn Lauterbach

ein Verein von ſämmtlichen Rittergutsbeſitzern gegrundet wurde,
dex ſich zum Ziele geſetzt, auf gemeinſchaftliche Koſten den den

n Kreis durchlaufenden Landſtraßen und übrigen Verbindungswe-
i gen eine chauſſeeartige Form zu geben, dieſelben mit edlen Bau
r men zu bepflanzen; zu dieſem Zweck eigene Baumſchulen zu hal
it ten, hübſch gelegene Plätze und die Dörfer durch Strauch und
n Baumpflanzungen zu verſchönern auch den Wegweiſern, ſo wie
fe den Bruckengeländen eine gleichmäßige gefällige Form zu geben.
r. Zu dieſem Zweck ſollen 5 Gärtner und 12 Gehulfen angeſtellt

und zur Beaufſichtigung der Baumſchulen die Schullehrer mit
ins Jntereſſe gezogen werden. Nach Schließung des Kreis-
tages verehrten die Kreisſtäände ihrem, nach einem mehr denn
dreißigjährigen Wirken mit Penſion in den Ruheſtand abgegan

enen Herrn Landrath von Wybicki einen prachtvollen unddenhara ſilbernen Pokal, der von dem Beſitzer der Herrſchaft

Brinsk Herrn von Czapski, mit einer ſehr herzlichen Rede
überreicht wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Dec. Die Königin hat, wie miniſterielle

Blätter anzeigen, die Abſicht, am nächſten Sonntag ihren ſoge-
nannten Kirchgang zu halten und zwar ſoll die Ceremonie in
der Kapelle des Buckingham-Palaſtes ſtattfinden. Um bei dem
glücklichen Ereigniſſe der Geburt eines Kronprinzen eine Hand-
lung der Königlichen Gnade vorzunehmen, hat Jhre Majeſtät

dem Staats Sekretair des Jnnern, Sir James Graham,
anzeigen laſſen, daß denjenigen Sträflingen, welche jetzt an
Bord der Verbrecherſchiffe zu Deptford, Woolwich, Sheerneß,
Portsmouth, Pembroke, Cork und in anderen Gefaängniſſen ſich
befinden und durch gutes Betragen der Begnadigung wurdig ge
macht haben, die Freiheit gewährt werden ſoll.

Das Wappen Amt, deſſen Titel und Funktionen ebenſo
myſtiſch ſind, wie die eines AugurenKollegiums, hat entſchie-
den, daß der Prinz von Wales das ſächſiſche Wappen als

s

ſowohl in ihrem Wappen, als in ihrer Perſon.

ein Wappenſchild auf ſeinem Kleide tragen ſoll. Jch hoffe, les
wird es Niemand mißverſtehen, wenn ich meine Zweifel uber
das Angemeſſene dieſer Entſcheidung ausſpreche. Der Erbe
Georg's I. trug unſtreitig das Wappen von Hannover, weil er
der älteſte Sohn des Kurfurſten von Hannover war, und zu ſei
ner Zeit vereinigten die Könige von England die beiden Kronen

Aber das bloße
Faktum der Abſtammung, ohne Beſitz und Macht, iſt, wenig-
ſtens in der britiſchen Heraldik, ein ſehr ſchwacher Grund um
in das Wappenſchild unſeres Prinzen, welches, wie ich vermu
the, endlich das Wappen des Souverains ſein wird, etwas ſo
Neues einzufuhren.

Vermiſchtes.
Jn Frankreich wird eine neue Spekulation Mode;

man nimmt ſich eines armen jungen Mannes oder jungen Mad
chens mit ſchoöner Stimme an und läßt ſie ausbilden unter der
Bedingung, ſpäter den Ertrag ihres Talentes mit ihnen zu thei-
len. Die Zeitungen erzählen jetzt von einer ſolchen Spekulation,
die vor Gericht gekommen iſt. Ein Mann hatte drei junge Leute,
einen Tenor, einen Bariton und einen Baß unter ſolchen Be
dingungen ausbilden laſſen und fur alle drei Stellvertreter in
der Armee gekauft. Da ſtarb ihm plotzlich der Baſſiſt und bald
darauf verlor der Baritoniſt die Stimme ganz und gar, ſo daß
ihm nur der Tenoriſt übrig blieb. Dieſer befand ſich vollkom-
men wohl und ſeine Stimme entwickelte ſich immer ſchöner. Die
Oper hatte bereits ſchöne Anträge gemacht, als ſich eine ſehr
reiche Wittwe in ihn verliebte, ihn heirathete und ſo dem Thea
ter entzog. „Und unſer Kontrakt.“ „Das Heirathen ſteht
nicht im Kontrakte.“ „„Es ſteht aber darin, daß wir alles
theilen was Sie in den erſten zehn Jahren verdienen.“ „Es
war damit nur das gemeint, was ich auf dem Theater verdienen
wurde. Das iſt nicht beſtimmt ausgeſprochen. Sie ha-
ben jetzt 30,000 Francs Renten erlangt, die Jhnen Jhre Frau
zubringt. Es kommen mir alſo jährlich 15,000 zu.“ Da

der Andere nicht theilen wollte, ſo iſt die Sache vor das Han
delsgericht gebracht, das in den nächſten Tagen ſein Urtheil dar
uüber ſprechen wird.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Paſtor Pratje in Wer-
ben. 2) An Mad. Dyroff hier. 3) An
den Schullehrer Hrn. Schneider in Gna-
dau nebſt 1 Kiſte.
Löwe in Starkow. 5) An Hrn. Pred.
Breßler in Alleringsleben. 5) An
Hrn. Major v. Favrat in Roßleben.
7) An Hrn. Müller in Hoym. 8) An
Hrn. Jäckel in Berlin. 9) An Hrn.
Schullehrer Nitzſchke in Burg. 10) An
Hrn. Otto Recke hier. 11) An Frau
Thieme in Gööttingen. 12) An den
Handelsmann. Herrn Schumacher in
Schweidnitz. 13) An Hrn. Calculator
Hentſchel in Naumburg. 14) An
Mad. Meyer in Halberſtadt 15) An
den Privatgelehrten Hrn. Kayſer in Ber
lin. 16) An den Schuhmachermſtr. Muül
ler in Höhnſtedt.

Halle, den 9. December 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Goöſchel.

Es ſoll das vor dem ſchwarzen Thore
an der Ziegelſcheune belegene Karren-
haus der Pfaännerſchaft, auf zwölf Jahre
vermiethet werden hierzu iſt ein Bietungs-
termin auf

Mittwoch den 15. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

in der pfannerſchaftlichen Kaſſenſtube im y

Rathhauſe anberaumt. Wer das Haus
vorher zu beſichtigen oder die Bedingungen
einzuſehen wuünſcht, beliebe ſich ebendaſelbſt
zu melden.

Die Pfännerſchaft.
Es ſoll derjenige Theil des pfänner

ſchaftlichen Holzplatzes, welcher zwi
ſchen dem Braunkohlen Formplatz und den
Pulverweiden liegt, auf 12 Jahre in vier

Freiimfelde) Das beliebteeinzelnen Stücken meiſtbietend verpachtet
werden hierzu iſt ein Bietungstermin an
Ort und Stelle auf

Donnerstag den 16. December d. J.
Nachmittags 2 Uhr

anberaumt. Die Bedingungen ſind in der
pfaännerſchaftlichen Kaſſenſtube im Rathhauſe
zur Einſicht ausgelegt.

Die Pfaännerſchaft.

Es fahrt fortwährend der Perſonenwagen
alle Tage Vormittags uüber Weißenfels nach
Naumburg und ſo zuruck

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

4) An Hrn. Cand.

Conditorei Waaren Ausſtellung.
Den 14. d. M. werde ich meine Conditoreiwaaren in meinem in der Mar

kerſtraße Nr. 458. belegenen Locale ausſtellen und bitte um zahlreichen Beſuch. Durch
die ſchöne Mannigfaltigkeit der Gegenſtände bin ich dann einer reichlichen Abnahme ver
ſichert, der ich mich durch die Gute
zu erfreuen hatte.

und Schmackhaftigkeit der Wagren ſo viele Jahro

J. F. Stegmann.
Das Meubel- Magazin von Carl Dettenborn

Markerſtraße und Kuhgaſſenecke,
empfiehlt eine große Auswahl Weihnachtsgeſchenke, ſowohl für Erwachſene als auch fur
Kinder, zu auffallend billigen Preiſen, als: feine Damenſtühle, Damen Arbeitstiſche, alle
Arten Nahtiſche, Chatullen, Tabackskaſten, Fußbankchen, Toilettenſpiegel, Lichtſchirme,
Epheukaſtchen, Kommoden, Glas, Kleider und Kuchenſchränkchen, Pfeifenhalter, Pup-
penwiegen, runde und andere Tiſche, Rohr-, Polſter und Lederſtuhlchen, Drehfeſſel,
Stoßbahnen, Kinderſopha's, Nahrahmen u. dergl. m. von Mahagoni als auch von Biv
ken. Abends bis 7 Uhr Erleuchtung im Magazin.

F. Albert Pfahl,
im Laden gr. Ulrichſtraße Nr. 72,
empfiehlt zu bevorſtehendem Weih-
nachtsmarkt ſein wohlaſſortirtes Lager
von Tabacks und Cigarrenpfeifen und Spi-
tzen, Rauch und Spatzierſtöcken, bemalten
weißen und Anraucheköpfen, und mehreren an
dern Artikeln zu den billigſten Preiſen.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt em
pfehle ich meine ausgezeichnete unverfalſchte,
reich aromatiſche Dampf Chocolade
ſo wie die ſchönen Sorauer Wachs- h

Jn allen Buchhandlungen Hallewaaren ganz ergebenſt.

J. F. Stegmann,
Markerſtraße No. 458.

Taubſtummen-Anſtalt.
Zur Weihnachtsbeſcherung erhielt

Taubſtummen- Anſtalt bis jetzt von Ungen.
1 Thlr. 10 Sgr., von B. 1 Thlr., von
von Sch. 15 Sgr. von M. L. 1 Thlr.,
von Fr. L. N. 2 Thlr., von Ungen. 15
Sgr. von Hrn. R. in Thalwinkel 15 Sgr.
Den edeln Menſchenfreunden den aufrich-
tigſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

die
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Sehr ſchöne große Pommerſche Ganſe-
ſuülzkeulen erhielt

G. Goldſchmidt.
Ausgeſucht große Rügenwalder

Gänſebrüſte empfing
C. H. Riſel.

Marinirte Gäaänſekeulen,
MarinirtenLachs,
Marinirten Aal

ſcher Zuſendung

C. S. Riſel.
empfiehlt in fri

bei C. A. Schwetſchke und Sohn
Eisleben bei Reichardt Mer-

ſeburg bei Nulandt Leipzig bei
Reclam) iſt zu haben

Gründliche Anleitung
zur

Heilung jeder Kahl-
köpfigkeit,

die nicht durch höheres Alter entſtanden iſt.
Fur Aerzte und Nichtarzte. Von Dr. H.

Redelich. Preis Thlr.
Ernſt ſche Buchhandlung in Quedlinburg,

Kulmbacher Bier
iſt wieder angekommen auch findet alle Sonn
tag und Mittwoch Unterhaltungsmuſik und
Tanzvergnugen ſtatt. Zum Sonntag giebt
es friſche Pfannkuchen, wozu ein geehrtes

Publikum ergebenſt einladet
P. de Bouché.

Eine Partie Kattun wird um damit
unterm Einkauſspreiſe verzu raumen,

kauft bei
Eisleben, den 8. December 1841.

J. C. Zincke.

JJIJSWJIe Weh e e e

Sonnabends Gaänſebraten. Sonntag
friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Maille.

HaaſenBalge und andere Rauch
wagrenfelle kauft zum höchſten Preis Jon
ſon, Rathhausecke und Bruderſtraße.

Glacé- Handſchuh
empfiehlt in größter Auswahl

Schmeerſtraße. Ch. Voigt.

Hoſenträger
in Gummi,, Leder, Seide, empfüihlt in
größter Auswahl Ch, Voigt.



Alle Sorten doppelte und einfache
Aquavite oder abgezogene Gewurz
Branntweine, gereinigte und rohe Frucht
Branntweine, ſo wie Spiritus vini à 909/,
85 und 809 ſind jetzt in der ſeit 20 Jah-
ren bekannten ſchönen reinſchmeckenden kraf-
tigen Waare zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen im Ganzen und im Einzelnen bil-
ligſt und beſtens zu haben in

W. Fuürſtenberg's
Deſtillation und Liqueurfabrik

zu le
Wein Verkauf.

Als Agent eines auswartigen Handels
hauſes bin ich beauftragt:

circa 3000 Flaſchen ganz reine
und feine Bordeaux Weine,

rothe und weiße,
welche theils in Gefaßen, theils in Flaſchen
bei mir lagern, zu verkaufen, und zwar zu
folgenden Preiſen:
Chateau Margaux à Fl. 15 Sgr.
Medoc St. Iuſien à Fl. 1 122

Haut Sauternes à Fl. 14
fein Graves à Fl. 10
bei Entnahme von 6 Flaſchen und daruüber,
mehr noch in Geb'nden, kann ich die Preiſe
noch ermaßigen. Außerdem empfehle ich
mehrere Sorten Rhein und Frankenweine,
rothe und weiße, à Flaſche zu 8, 9 und
10 Sgr. von anerkannter Güte. Es kon
nen dieſe Weine ſtets in meinem Comtoir,
Rathhausgaſſe No. 239, geprobt werden.

Um gutige Aufträge bittet
Halle. Ferdinand Schmidt.
So eben erſchienen

Die leichtfaßliche Lichter-, Seifen-,Stärke und Bierfabrikation
nach den neueſten Erfahrungen fur jede
Wirthſchaft, beſonders aber fur Land-
wirthe nnentbehrlich. Preis 5 Sgr.

Kunſtfarbebuch, oder die Bereitung
aller Arten Firniſſe, Lacke, Oel
und Oellackfirniſſe, ſowie auch der
Waſſerfarben und deren Verarbei-
tung, Holzbeitzen, Vergoldungen u. dergl.
mehr. Preis 5 Sgr.

Praktiſche Anleitung, einen vorzüglichen
in jeder Haushaltung binnen

Nach der
Eſſig
wenigen Tagen zu bereiten.
Angabe des Prof. Göbel in Dorpat.
Mit einer Abbild. Preis 2 Sgr.Taſchenbuch fur Hundebeſitzer und
Hundeliebhaber oder Anweifung,
wie man ſich kraftige, geſunde Hunde
ziehen, die meiſten Krankheiten derſelben
erkennen und heilen kann. Preis 5 Sgr.

Jn Halle vorrathig inW gümmel's Sort.-Buchh.
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In dern Verlage der unterzeichneten Buchhandlung ſind nachſtehende Jugendfchriftem
erſchienen, und können mit Recht allen Eltern und Erziehern zur Anſchaffung empfohlen
werden dieſelben ſind in allen ſoliden Buchhandlungen vorraäthig oder durch dieſelben fur
die bemerkten Preiſe zu beziehen in Halle zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn):
Der kleine Aeſop, eine Sammlung verſchiedener Fabeln.

Kindern gewidmet. 18 Heft. Mit 12 color. Bildern und Text.
oder 71 Sgr.Achtzehn Bilder zum Robinſon Cruſfos, nebſt kurzer Erklärung derſel
ben zugleich als Vorſchriften zum Schoönſchreiben. Zwei Bandchen m. ſchwar-zen K Kupfern. qu. 4. geh. 1 fl. 48 kr. oder 1 Thlr. Dieſelben mit gut ort

Kupfern in 1 Bde. geh. 3 fl. 18 kr. oder 1 Thlr. 25 Sgr.
Gebetbuch für aufgeklärte Chriſten. Mit Bildniß Jeſus und die

Samariterin; Joh. IV, 23. 24. 8. geh. 144 Seiten. Der Jnhalt dieſes
Gebetbuches beſteht in 32 Gebeten und Betrachtungen, namlich: e
iſt der Schöpfer aller Dinge; Gott iſt von Ewigkeit; Anbetung GottesGott iſt allmaächtig; Gott iſt allwiſſend und allgegenwartig; das Gewiſſen;

Treue in Erfullung ſeines Berufs; Gott iſt höchſt guütig; Dankgebet
Fürbitten die goöttliche Vorſicht; Zufriedenheit mit ſeinem Schickſale;
Gebet um Tugend die chriſtliche Menſchenliebe; das Leben Jeſu die
chriſtliche Religion das heilige Abendmahl Gebet am Weihnachtsfeſte
Gebet am Neujahrstage; Gebet am Feſttage der Erſcheinung des Herrn;
Gebet am Oſterfeſte; Gebet am Himmelfahrtsfeſte; Gebet am Pfingſtfeſte

Gebet am Dreieinigkeitsfeſte; Morgengebet Abendgebet Beruhigung
in Sorgen. Preis für geh. Ex. 18 kr. oder 5 Sgr., fur geb und. Ex. 27 kr. oder
71 Sgr., fur fein in Saffianband geb. 54 kr. oder 15 Sgr.

Wenn man die Starke und den Jnhalt dieſes nur im Sinne der reinen Chri-
ſtusreligion geſchriebenen Gebetbuchs mit dem ſo außerordenlich billigen Preiſe
vergleicht, ſo wird man wohl die Ueberzeugung gewinnen, daß die Verlagshandlung,
bei der Herausgabe dieſes vorzuglichen und zur allgemeinſten Verbreitung zu
empfehlenden Gebetbuchs keine buchhandleriſche Spekulation leitete.

Naturgeſchichte der Säugethiere und Vögel. 4 Hefte, jedes mit 1
Bogen Text und 12 color. Bildern. geh. zuſammen 1 fl. 48 kr. oder 4 Thlr.

Wohlerzogenen
geb. 27 kr.

Sdugetbiere. 1s8 Heft: Hausthiere. 27 kr. oder 73 Sgr.
2s8s Jagdwild. 27 kr. oder 7 Sgr.Vögel 15s Hausvoögel. 27 kr. oder 7 Sgr.
2s Jagdgeflügel. 27 er. oder 71 Sgr.Räthſelbüchlein für wißbegierige Kinder. 2 r 32 kr. oder 88/ Sgr.

Schul-Atlas der neuen Geographie. Von A. u Gymnaſiallehrer
in Wetzlar. Jn 18 color. Karten. gr. qu. 4. cartonn. 1 fl. 21 kr. oder
221 Sgr.Dieſer Schul Atlas iſt in ſehr vielen höheren Schulanſtalten eingefuhrt und von den

Provinzial Collegien vieler Provinzen Preußens zur Einfuhrung empfohlen worden.
Allgemeine Schulvorſchriften zum Schönſchreiben. 10 deutſche und

8 engliſche. Fur den erſten Unterricht. geh. qu. 4. 40 kr. oder 1143 Sgr.
Lehrer und Schulanſtalten, welche unſern Schul-Atlas und die Schulvor-

ſchriften in Partieen einführen wollen, können von jeder ſoliden Buchhandlung bei
12 Exempl. ein Frei-Ex empklar und ublichen Rabatt in Anſpruch nehmen, indem wir
jede ſolide Buchhandlung in den Stand ſetzen werden, dieſe Vortheile gewahren zu
können.

Wilh. Friedrichs Buchhandlung
in Siegen und Wiesbaden.

m

Aus der Rauch- und Schnupftabackfabrik

von George Prätorins in Berlin
empfing ich mehrere Sorten Rauch und Schnupftabacke in Commiſſion, bin hierdurch
in den Stand geſetzt, dieſelben zu Fabrikpreiſen zu verkaufen und bei Entnahme größe
rer Quantitaten einen angemeſſenen Rabatt zu geben.

Die anerkannte Güte der Fabrikate von George Präatorius und deren Pueis-
warotgeei laſſen mich um ſo mehr dieſelben aufrichtig empfehlen.

Ferdinand Scharre,
in Merſeburg, Neumarkt No. 858.



Die Uhrenhandlung von W. Günther in Halle
empfirhlt unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und der üblichen einjährigen Garantie ihr reichlich ſortirtes und aus den geſchmackvplb
ſten Uhren beſtehendes Lager, als:

Taſchenuhren:
Mddernſte goldene Herren und Damen Cylinderuhren, goldene Damen Uhren mit Spindel, zu dem auffallend billigen Preiſe

don 14 24 Thlr. ſiberne Cyliuderuhren, ſilberne Repetir und Schlag- Uhren Secunden „Uhren, ſo wie alle Gattungen ein und
zweigehaäuſtger Uhren.

Pariſer Pendulen, 14 Tage gehend:
Bronze Uhren, worunter ſich die beiden prachtvollen Stücke lorage und le chien de terro neuvo aufs Nee befinden,

AlabaſterUhren mit Glasglocken, von 8--22 Thlr., Palixander und Porzellan Uhren, Pendülen, 36 Stunden gehend, mir
Schlagwerk, von 10 18 Thlr. Riptiſch- Uhren.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Empfehlenswerthe wohlfeile Kinderſchriften:

Bitte! Bitte! lieber Vater! lie-
be Mutter! guter Onkel!

ſchenke mir dies allerliebſte Buch mit den
ſchonen ausgemalten Kupfern und den vie-
len hübſchen Erzaählungen, von Paſtor Muller.
6te Aufl. Jn gemaltem Umſchlag. Thlr.

Das lieblichſte Geſchenk
fur kleine Kinder die leſen lernen und leſen
können. 8. 5te Auflage. In colorirtem Um

ſchlage. Thlr.
Die Wunder der Natur und die

Wunderwerke der Welt, oder
Vater Briſſons Unterhaltungen mit ſeinen
Kindern uüber Natur und Kunſtmerkwuür
digkeiten. Von H. Muüller. Neue verb.
Aufl., herausgegeben von Carl Straus.
Mit 32 colorirten Abbildungen und 1
Stahlſt. 8. Jn gemaltem Urnſchlag. geb.

Thlr.
Carl Strauß erſtes A- be und

Leſebuch
dritte vermehrte und verbeſſerte Aufl. Mit
25 color. Abbildungen. 8. Jn gemaltem

Umſchlage. Thlr.

Einem hochgeehrten Publikum erlaube
ich mir anzuzeigen, daß ich mich als Jn-
ſtrumentmacher im Hauſe des Herrn
Pfahl, Schmeerſtraße No. 480, etablirt
habe, und meinen Vorrath, beſtehend in
einer ziemlichen Auswahl Pianoforte, be-
ſtens empfehle. Für die Dauer meiner Fa
brikate leiſte ich genugende Garantie.

Uebrigens alle geneigte Aufträge in
neuen ſo wie auch in alten, und aller Gat-
tungen nach deutſchem, engliſchem und fran-
zöſiſchem Mechanismus verfertigter Jnſtru-
mente, werden beſtens ausgefuührt. Beſon-
ders aber als was ganz Vorzugliches und
Schönes und im Auslande allgemein Belieb-
tes, empfehle ich die kleinen Pianino
oder Piecolo mit engliſcher Mechanik.

Halle. J. A. Dreſcher.

22 n a r rJtal. Maccaroni, Facçonnudeln, Eier
gräupchen bei F. A. Hering,

Zum Selbetunterricht im Zeichuen,

Jn allen Buchhandlungen (Haltke bei

Eine Reiſe- Uhr
mit échappement en ancre, Väartel und
ganze Stunden ſchlagend, mit Wecker und
ganz vergoldetem Gehäuſe, die 100 Thlr.
gekoſtet, verkauft zu einem ſehr billigen

i die U lT e ehe und Sohn) iſt Bei W. G eder W den

Der Naturzeichner. ren erst
Eine grundliche Anleitung einen jeden Ge
genſtand, ohne Kenntniß der Perſpective,
Optik u. ſ. w., in kurzer Zeit richtig nach
der Natur zeichnen zu lernen. Mit 5 Ta
feln Abbildungen. Von K. Rohne. Aued-

linburg, bei G. Baſſe. 8. geh.
Preis 15 Sgr.

Den Liebhabern der Zeichnenkunſt, wel
che, aus Mangel an Zeit oder Gelegenheit
ſich nicht ſo weit haben ausbilden können,
daß ſie im Stande waren
ſtand nach der Natur zu zeichnen, wird hier
eine eben ſo gruündliche als leichtfaßliche An-
weiſung geboten, wie ſie dieſe Fertigkeit auf
kuürzerem Wege und ohne unnothigen Zeit
aufwand ſich zu eigen machen.

Geſtickte Cigarren und Zahnſto-
cher Etuis, Notizbücher, Wandkoörbe,
Serviettenringe, Feuerzeuge 2c. empfehle ich
billigſt.

J. G. Grosse.
ff. Damen Poſt Papier in 12 verſchie-

denen Couleuren (à 3 Buch in 8vo.) und
ſchon lithographirtem Etuis à 10 Gr., ſo
wie ſchon weiß Briefpapier in gr. Ato,
à Rieß 12/, Thlr., 2 Thlr. und 21 Thlr.
beides ſehr paſſende billige Geſchenkchen, offe
rirt beſtens

J. G. Grosse.
So eben wurde noch eine Partie billige,

ſchöne Licht ſchirme fertig.
J. G. Grosse.

einen Gegen

Weihe.

Montag den 20. December ſollen in dem
ehemaligen Jantſchen Gute zu Trebbü
chau an der Fuhne eirca 150 Stück ſtarke
Eſchen Ruſtern, Weiden und Ellern, größ

tentheils Nutzholz, von früh 9 Uhr an ge
gen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour.
verſteigert werden. Die Bedingungen wer
den im Termine vorher bekannt gemacht.

L. Pfeil.
Reinſchmeckende Kaffees,

ſchonen Raffinad und feinen Meklks,
ſo wie Mittel Melis in Broden zu 5 Syr.,

beſte ElemeRoſinenCorinthen,
ſuße und bittere Mandeln und friſche

Schmelzbutter,

ſo wie alle andere Material Waaren in
beſter Guüte,

empfiehlt bei herannahendem Feſte zur ge
neigten Beachtung

Zörbig, den 8. December 1841.
J. G. Zeiſing.

Avertiſſement.
Auch in der combinirten Gemeinde zu

Ober und Unter-Plötz wird nachſtkom
mende Mittwoch ein eben ſo denkwurdiges
als ſeltenes Feſt gefeiert werden. Der neu
angelegte Friedhof erhält an dieſem Tage
durch Herrn Superintendent Contius und
den Herrn Prediger Roloff ſeine feierliche

Dieſer Solennitäat beizuwohnen,
werden entfernte Freunde und Bekannte von
dem daſigen Gaſtwirth ergebenſt erſucht.
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Frankreich.
Paris, d. 5. Dec. Der Pairshof hat die weitere Proce-

dur in der Queniſſet ſchen Sache auf Montag ausgeſetzt; in
der geſtrigen Sitzung wurde der Redakteur des Volksjournals,
Hr. Dupoty, vernommen. Außer dem Prozeß Queniſſet,
der vor dem Pairshof verhandelt wird, hat man jetzt auch den
Prozeß über die Vorgänge zu Toulouſe, der vor dem Aſſiſenge
richt zu Pau ſchwebt, und den Prozeß uüber das republikaniſche
Komplott zu Marſeille, der vor den Aſſiſen zu Aix geführt wird,
zu beachten, ſo daß die Soalten der Journale ganz mit den Ge-
richtsdebatten angefüllt ſind. Die Polemik uuüber die Kandi-
datur zur Praſidentenſtelle dauert fort. Die Partei des Herrn
Thiers ſcheint ſich fur Hrn. Sauzet entſchieden zu haben;
wenigſtens empfiehlt heute der Konſtitutionnel dieſen auch von den
Debats empfohlenen Kandidaten wahrſcheinlich nur, um dem
Kabinet, das ſich vielleicht ſchon zu weit mit Lamartine einge-
laſſen hat, böſes Spiel zu machen.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Avignon iſt die
Rhone, welche ſeit drei Tagen ſtark angewachſen war in der
Nacht auf den 4. Dec. aus ihren Ufern getreten und hat mehrere
Quartiere der Stadt uüberſchwemmt. Die Durance hat von neuem
den Damm am Kanal durchbrochen und die Ebene uberſtromt;
der Prafekt hat ſich mit Jngenieuren an Ort und Stelle be-

eben.
Die Ratifikation des Traktats vom 13. Juli abſeiten der

Pforte iſt erſt in dieſen Tagen zu London und Paris ange-
kommen.

General Rumigny geht nach Algier ab, um den Gene-
ral- Gouverneur Bugeaud, der zur Kammerſeſſion nach Paris
zuruckkommt, interimiſtiſch zu erſetzen.

Fur den Moniteur iſt Algerien eine wahre Goldgrube,
ſagt das Londoner Morning Chronicle. Die Franzoſen halten
drei oder vier befeſtigte Dorfer im Jnnern beſetzt, die von feind-
lichen Arabern umgeben ſind. Um die Garniſonen dieſer Platze
mit Vorrathen zu verſehen und abzulöſen muß ſich immer ein
ganzes Heer in Bewegung ſetzen. Demnach zieht alle drei Mo-
nate ein General mit einer größern Armee aus, als Alexander
zur Eroberung Aſiens hatte. Und was erringt er damit? Er
löſt die Aufgabe, einige Säcke Getreide und einige Speckſeiten
nach Maskara oder Medegh zu bringen. Dieſes Marſchiren und
Verproviantiren koſtet Millionen und das wuärdige franzoſiſche
Publikum muß doch zu Hauſe etwas fur ſeine Millionen haben.
Nun, der Dank wird ihm in Form eines Bulletins geboten. Der
Moniteur enthielt neulich wieder ein ſolches von drei Spalten.
Das Bulletin ſagt, daß General Lamoriciéère ausgeruckt, um
Maskara mit Proviant zu verſehen. Abd-el-Kader muſterte
ſogleich 10,000 M. und erwartete die Franzoſen an einer oöden
Stelle, um ſie anzugreifen und ſie wenigſtens zu zwingen, die
Nacht ohne Waſſer zuzubringen. „Hr. v. Lamoricière, ſagt
das Bulletin, faßte einen weiſen Entſchluß, der ihm Ehre macht,:
er wählte einen andern Weg!“ Wir wollen uber die Wisheit
dieſer Wahl nicht rechten, doch wo die Ehre liegt, dies zu erklä-
ren, uberlaſſen wir dem Verfaſſer des Bulletins. General Bu-
geaud war zu derſelben Zeit in anderer Richtung vorwärts
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marſchirt, doch da er erfuhr, daß Abdeel-Kader den vor
ſelbſt ſich darbietenden Plan gefaßt, den General Lamoricière
an der ödeſten und durrſten Stelle des Weges zu erwarten, ſo
ändert der Generalgouverneur ſeine Marſchroute und ſucht nur
jene den Beſatzungen Proviant bringende Armee zu unterſtützen.
Der Reſt des Bulletins ſchildert uns, wie der General die Wohn
ſitze der Anhänger Abd-el-Kader's plunderte, wie er den
Stamm der Hachems vernichtete c. Wir können nicht einſehen,
daß durch dies Alles die franzöſiſche Herrſchaft in Afrika ſehr be
feſtigt werde. Es iſt eine Thatſache, daß eben die Erklärungen
und Offenbarungen der franzöſiſchen Preſſe Abdrel-Kader zu
ſo langer und eifriger Gegenwehr vermocht haben. Sie haben
offen erklärt daß ein Krieg mit England bevorſtehe, oder in
nicht enkfernter Zeit unvermeidlich ſei. AbdelKader weiß,
daß, ſollte es wirklich zwiſchen den beiden Staaten zum Kriege
kommen, Algerien ſich ſelbſt überlaſſen werden und er dann offe
nes Feld haben würde, um die Europäer aus Afrika zu vertrei-
ben. Er wartet nur auf dieſe Gelegenheit. Ware der Emir da-
gegen gewiß, daß die Wahrſcheinlichkeit eines Krieges zwiſchen
England und Frankreich nicht vorhanden ſo würde er ſich ohne
Zweifel unter werfen. Hätte Hr. Guizot die Freiheit, ſein
Friedensſyſtem zu verfolgen, ſo wurde er den Kämpfen in Alge-
rien bald ein Ende machen.

Vermiſchtes.
London, d. 3. Dec. Jn der Nacht vom Dienstag zu

Mittwoch tobte ein Orkan aus Weſten der von gewaltigen Re-
genſchauern begleitet war. Seit vielen Jahren hat man eine ſol-
che Nacht nicht erlebt, und der in den Vorſtädten angerichtete
Schaden iſt deträchtlich. Auf der Themſe, die einer ſtürmiſchen
See glich, trieben die Schiffe und Barken in allen Richtungen
umher, ohne daß jedoch ernſtliches Unglück geſchah. Die Dampf-
ſchiffe, welche geſtern den Fluß hinauffuhren, kamen um meh-
rere Stunden zu ſpät und hatten alle mehr oder weniger Scha-
den genommen. Geſtern Abends erfuhr man bereits, daß an
den Kuſten viel Unglück geſchehen ſei. Der Regen artere Stun-
den lang in förmliche Wolkendrüche aus ein Theil des flachen
Landes iſt ganz uberſchwemmt.

Fonds- und Geld-Cours.

d. 9. Dec. 1841. S Brief. Geld. Brief. Geld.
St. -Schuldſch. 4 104 [1037 Actten.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 101 Brl. Potsd. Eiſenb. s 1238 122
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 1102,Seehandlung. 80 80 Mgd. epz. Eiſenb. 109 108
Kurm. Schuldv. 3 102 102 do. do. Prior. Act. 4 103 102
Brl. Stadt-Obl. 4 1035 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 7
Elbinger do. 34 dDo. do. Prior. Act. 4 1022 1017,
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. s 87 86Weſtp. Pfandbr. 34 102 101 do. do. Prior. Act. 5 101* S
Großh Poſ. do. 4 105' Rhein. Eiſendb. 5 94293
Oſtpr. Pfandbr. 33 1027, 1012, Gold a maroo
Pomm. do. 3* 102 101, riedrichsd' n 9Kur u. Neum. do. 34 102 10187, t
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9. December.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 22 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 6 12 G oGerſte 322 6 27 6Hafer e 13 e 17 6Magdeburg, den 9. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 62 thl. Gerſte 22 24 thl.Roggen 32 38 Hafer 13 15

Waſſerſtand zu Halle
am 10. December:

Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt. 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. December: 10 Soll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. OBergrath v. Oelzhauſen a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. Kapit. Bennecke a. Brandenburg. Hr. Kaufm.
Simon a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Löwenthal a. Mainz. Hr.
7 Wöber a. Thorn. Mad. Franuchetti Walzel, Opernſängerin
a. Keipzig.

Stadt S3urch: Die Hrru. Kaufl. Fricke u. Heinrichs a. Magdeburg.
Hr. Amtm. Manny a. Zſchocher. Hr. Amtm. Meyer a. Zerdbſt. Hr.
Kaufm. Meyer a Leipzig. Hr. Kaufm. Louis a. Pforzheim. Hr.
Kaufm. Peterſen a. Barmen. Hr. Kaufm. Edling a. Rheidt. Hr.
Kaufm. Kunth a. Eisleben. Hr. Kaufm. Weinert a. Pirna.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Gelhorn a. Danzig. Hr Kaufm. Kühne
a. Berlin. Hr. Kaufm. Maienberg a. Hannover. Hr. Cand. Grehne
a. Magdeburg.

Goldnen kLöwen: Hr. Oberforſtm. v. Fiſchern a. Poſen. Hr. Oekon.
Ehrhardt a. Langenſalza. Hr. O Gaſſeſſ. Braune a. Berlin. Hr.
Amtm. Ponoſensky a. Lippe. Hr. Kaufm. Werner a. Dresden.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Vetter a. Bettingen. Hr. Gutsbeſ.
v. Lär a. Polleten. Hr. Berg Eleve Sander u. Hr. Stud. Klipfel
a. Berlin. Hr. Steuer Rath Ktienitz a. Nordhauſen. Hr. Parttik.
v. Gotte a. Kaſſel.

Bekanntmachungen. Zu verkaufen 2 fette Schweine, unter
5 die Auswahl, gut ins Haus zu ſchlachten,

Einige gute Cello's, Bratſchen, Violinen bei H. W. Preis in Trotha.

Groſte Steingut- Auktion.
Donnerstag, als den 16. d. M., Nach

mittags 2 Uhr, und Freitag den 17., Vor
und Guitarren ſind zu verkaufen beim Jn-
ſtrumentenmacher Otto, Graſeweg Nr. 839.

Mit den neueſten Arten Lampen, fein
lackirten Waaren, Kinderſpielzeug von Blech
und Zinn in reichhaltiger Auswahl, ſo wie

r

Wilh. Clauswitz,
große Ulrichſtraße Nr. 11.,

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Feſte mit Fabrik erzeugtes Fabrikat von Steingut, von

mittags von 9 und Nachmittags von 2 Uhr
an, ſollen in dem Saale des goldenen Pflugs
am alten Markt sub Nr. 691, eine große
Partie ſehr gutes, aus der beſten deutſchen

Anfertigung der beliebten Drahtarbeiten zu feinen Tuch und Pelzmützen und verſpricht allen Gattungen, als: Terrinen, Schüſſeln,
Stickereien empfiehlt ſich beſtens bei billiger Preisſtellung reelle und prompte Teller, Kaffee und Theezeug, Waſchbecken,
Carl Potzelt, gr. Klausſtr. No. 898. Bedienung, ſo wie auch geſtickte Arbeiten, Nachtgeſchirre, Menagen 2c., und eine Par-

als Hoſenträger, Tabacksbeutel und alle in tie Spielzeug zu Weihnachtsgeſchenken paſ-
Eine Auswahl der modernſten Hüte dieſes Fach einſchlagende Artikel ſtets vorrä ſend, öffentlich, meiſtbietend, gegen gleich auf

Capotten, Hauben und mehrere in dieſes
Fach ſchlagende Artikel ſind vorräthig und
werden zu den billigſten Preiſen verkauft bei

thig ſind, und auch gütige Beſtellungen ſau der Stelle zu leiſtende Zahlung, verkauft
ber und billig angefertiget werden. werden. Zu bemerken iſt, daß die Gegen-

ſtande mit 30 pCt. unter dem Fabrikpreis
J. Marcuſi,

Märkerſtraße Nr. 459.

Sonntag den 12. ladet ergebenſt zu
Pfannkuchen und Tanzmuſik ein

H. W. Preis in Trotha.

Neue Licht aähnliche MechanikLampen, angeboten werden.
welche viel ſparſamer als Lichte brennen,
empfing und empfiehlt

Ferd. Hanſchel,

Halle, den 10. December 1841.
Gottl. Wachter.

Haaſenfelle kauft zum höchſten Preis
J. Cohn, Leipzigerſtraße.alte Poſt.

E. Schufkenhauer in MHalle,
große Ulrichſtraße Nr. 75 und Leipzigerſtraße neben der alten Poſt,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ächte Sammthüte von 3 Thlr., ſchwere Façon Putzhüte von
21 Thlr. Velbelhüte von 20 Sgr., Putzhäubehen von 20Sgr. und Negligéhäubchen von 7/2 Sgr. an.
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